


 …, dass die Menschen Europas wichtigstes Gut 

sind, wenn es um Wachstum und Beschäftigung 

geht.

 …….verstärkte Investitionen in Bildung, 

Ausbildung und Fähigkeiten…

(Vorschlag für Empfehlung 
des Europäischen Parlaments und des Rates
Brüssel, 10.11.2005)



1. Muttersprachliche Kompetenz

2. Fremdsprachliche Kompetenz

3. Mathematische Kompetenz und 
grundlegende naturwissenschaftlich-technische Kompetenz

4. Computerkompetenz

5. Lernkompetenz

6. Soziale Kompetenz und Bürgerkompetenz

7. Eigeninitiative und unternehmerische Kompetenz

8. Kulturbewusstsein und kulturelle Ausdrucksfähigkeit

Amtsblatt der EU: Empfehlungen des Europäischen Parlamentes und 
des Rates vom 18. 12.2006  (2006/962/EG)



 Erhaltung und Erneuerung des gemeinsamen kulturellen 

Hintergrundes des Gemeinwesens

 Erlernen grundlegender, sozialer und bürgerlicher Werte wie 

Bürgersinn, Gleichheit, Toleranz, Respekt

 Zeitspanne: Vorschul- bis ins Rentenalter

…zunehmende soziale und kulturelle Verschiedenheiten…

…Stärkung des sozialen Zusammenhaltes…

…ins Erwerbsleben einzutreten u. erwerbsfähig zu bleiben



 Teamwork

 Flache Hierarchien

 Dezentralisierung

 Multi-Tasking

 Organisationen, die lernfähig sind

…Kompetenzen feststellen und mobilisieren, anerkennen 

und die Entwicklung der Arbeitnehmer fördern…



Zusammenwirken der Erwachsenenbildung und der 

Ausbildungsmaßnahmen für den Einzelnen 

durch eine enge Verknüpfung mit der 

Beschäftigungspolitik und Sozialpolitik, der 

Kulturpolitik, der Innovationspolitik und anderen jungen 

Menschen betreffenden Politikbereichen, 

sowie die Zusammenarbeit mit den Sozialpartnern und 

sonstigen Akteuren



Datenbasis:

 Fragebogenerhebung (n = 8646) mit Teilnehmenden an 

Kursen der allgemeinen Erwachsenenbildung

 Qualitative Interviews (n = 82)

 Beteiligte Einrichtungen: Volkshochschulen und 

europäische Äquivalente, Familienbildungsstätten, 

Bildungszentren konfessioneller Träger, politischer 

Stiftungen usw.



Durchgeführt von November 2011 bis Januar 2014 in 10 

europäischen Ländern 

(Finnland, Deutschland, Großbritannien (England und 

Wales), Italien, Rumänien, Serbien, Slovenien, Spanien, 

Schweiz, Tschechien) 

koordiniert am Deutschen Institut für 

Erwachsenenbildung – Leibniz-Zentrum für Lebenslanges 

Lernen (DIE), Bonn.



Zentrale Annahme

Bildung und Erziehung haben eine positiven Nutzen 
und tragen wesentlich zum individuellen und 

gesellschaftlichen Wohlergehen bei.



Ergebnisse zu den Benefits :

 Zufriedenheit mit der körperlichen Gesundheit

 mentales Wohlbefinden

 Wohlbefinden am Arbeitsplatz

 Selbstwirksamkeit

 erlebte Sinnhaftigkeit des Lebens und soziale 
Netzwerke



Zusammenfassung 

Teilnahme an Veranstaltungen der EB generiert 

‚Überschüsse‘ an positiv erlebten 

Folgen/Auswirkungen, die weit über den Erwerb von 

Wissen und bestimmten Fähigkeiten hinausgehen.



Zusammenfassung

Die Entwicklung bestimmter Benefits hängt nicht 

ursächlich mit bestimmten Kursthemen zusammen. 

Teilnehmende können bei identischer Kurswahl 

unterschiedliche Benefits entwickeln.



Zusammenfassung

Mit steigender Teilnahmehäufigkeit werden positive 
Veränderungen in allen Benefit-Bereichen stärker 

erlebt.



Zusammenfassung

Teilnehmende mit Bildungsabschlüssen im Bereich 

ISCED Level 1 und 2 empfinden in unserer Stichprobe 

positivere Veränderungen als Teilnehmende mit 

Bildungsabschlüssen im Bereich ISCED Level 5 und 6.


